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Mittwoch
BAD RAPPENAU-BONFELD
Bikiniartmuseum, Buchäckerring 42.
12.00-20.00 Amy Winehouse - Zwischen
Blues & Bikini. 15 originale Kleidungsstü-
cke sind ausgestellt. Eintritt: 12 € Erwach-
sene, 9 € ermäßigt

BRETTEN
Stadtmuseum Schweizer Hof, Engels-
berg 9. 15.00-19.00 Mitmach-Ausstellung:
Stadtgeschichte schreiben

EPPINGEN
Gartenschaugelände. 9.00-19.00 Garten-
schau Eppingen. Genaue Info und Termine
unter: https://events.gartenschau-eppin-
gen.de/
Stadt- und Fachwerkmuseum Alte Uni-
versität, Altstadtstraße/Fleischgasse 2.
11.00-17.00 26. Künstlerfahnenfestival:
Hermann Försterling - Roses
Turnerheim, Waldstraße 109. 15.30-16.30
Reha-Sport nach Krebs beim TV 1865. Der
Einstieg ist jederzeit möglich. Anmeldung
und Info: Geschäftsstelle, Tanja Probst
� 07262 206346

Geburtstage
Bad Rappenau Rainer Kaufmann (70),
Bonfeld. Matthias Schwarzer (70), Heins-
heim
Eppingen Roland Reimold (80), Mühlbach.
Sonja Tomm (75), Kleingartach. Adam Ste-
tinger (70)

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat.stimme@stimme-
mediengruppe.de

Zur Veröffentlichung von Bildern in der
Rubrik Geburtstage und Ehejubiläen:
Zum 90. Geburtstag und zur goldenen
Hochzeit werden nur privat eingesandte
Fotos veröffentlicht. Die Bilder sollten uns
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Heiße Wettkämpfe mit Holzelch und Hooverboard
Mannschaften und Zuschauer haben beim Gauditurnier des Hallo Teams Elsenz jede Menge Spaß

Von Nicole Theuer

EPPINGEN Zum Gaudi-Turnier am
und auf dem Elsenzer See hatte das
Hallo Team Elsenz eingeladen, und
17 Mannschaften waren der Einla-
dung gefolgt. Das waren zwar weni-
ger als vor der Corona-
Zwangspause, wie Ver-
einschef Mike Frank be-
richtete, trotzdem zeig-
te er sich „rundherum
zufrieden“.

Es ist Sonntagmor-
gen, ruhig liegt das El-
senzer Kleinod in der
Morgensonne. Noch
sind keine Schwimmer zu sehen, da-
für herrscht am Ufer rege Betrieb-
samkeit. Die Helfer sind dabei, die
so genannte Überraschungsdiszip-
lin vorzubereiten. Angelockt von
den Stimmen, kommen immer mehr
Teilnehmer dazu, die die Nacht in
den Zelten am Seeufer verbracht ha-
ben. Noch verrät Mike Frank nicht,
was sie nach dem Elchrennen am
Samstagmittag erwartet. Stattdes-

sen plaudert er entspannt und lässt
den Samstag Revue passieren: „Wir
haben gemerkt, die Mannschaften
sind heiß.“ Heiß war auch der Sams-
tag, so dass die kleine Planänderung
bei der ersten Disziplin vielen gar
nicht so ungelegen kam. „Eigentlich

stand nur ein Elchren-
nen auf dem Plan, doch
wir haben entschieden,
den Teilnehmern mit
Wasser gefüllte Butten
mitzugeben.“ Das sei
eine spontane Idee ge-
wesen, so Frank, „aber
es war nicht das erste
Mal, dass wir kurzfristig

etwas entscheiden und die Turnier-
leitung dann auch nicht weiß, wie
die Disziplin aussieht“.

Beim Elchrennen musste eine
vorgegebene Strecke auf einem rol-
lenden Holzelch bewältigt werden.
Zwei Personen nahmen auf dem
eher aus den Kinderzimmern be-
kannten Spielgeräten Platz, der Vor-
dermann bekam die Wasserbutte
auf den Bauch geschnallt, der Hin-

termann trug sie auf dem Rücken.
Während Frank noch den Abend mit
Barbed Wire und dem sensationel-
len Besucherzuspruch zusammen-
fasst, wird er zur Turnierleitung ge-
beten. Die Überraschungsdisziplin

muss den Teilnehmern vorgeführt
werden. Die hat es in sich. Auf einem
Hooverboard stehend, müssen die
Teilnehmer einen Rollator durch ei-
nen Slalomkurs lenken. Dabei gibt
es zwei Schwierigkeiten: Der Ab-

stand zwischen Rollator und Hoo-
verboard darf nicht zu groß werden,
weil man sonst Gefahr läuft zu stür-
zen. Und der Parcours muss fehler-
frei bewältigt werden, sonst drohen
Strafzeiten.

Turniersieg „Es ist erlösend, dass
wir nach zwei Jahren wieder feiern
können“, freut sich Steffen Dech,
der als Teamkapitän darüber wacht,
dass alles korrekt läuft. Für sein
Team und ihn ist es Ehrensache, da-
bei zu sein. „Zum einen möchte ich
den Verein unterstützen, zum ande-
ren hat es sich im Freundeskreis so
ergeben, dass wir eine Mannschaft
stellen.“ Und die war in den vergan-
genen Jahren recht erfolgreich, die
eine oder andere verloste Mallorca-
Reise ging an das Quintett.

Nicht in diesem Jahr, wie sich
nach dem abschließenden Boots-
rennen zeigte. Der FC Bami Goreng
darf auf die Balearen fliegen, und die
Wicked Awesome Superdudes ha-
ben den Turniersieg unter Dach
und Fach gebracht.

Gar nicht so einfach, mit dem Hooverboard und einem Rollator den Slalomparcours
fehlerfrei zu bezwingen. Foto: Franz Theuer

„Wir haben
gemerkt, die

Mannschaften
sind heiß.“
Mike Frank

Meisterwerke
am Klavier

BAD RAPPENAU „Weltklassik am Kla-
vier – Einladende Meisterwerke mit
tänzerischer Leichtigkeit“ spielt die
Japanerin Shoko Kawasaki am Sonn-
tag, 7.  August, 17 Uhr, im Wasser-
schloss Bad Rappenau: Werke von
Chopin, Ravel und Liszt.

Der Eintritt kostet 30 Euro, Stu-
denten zahlen 15 Euro, Jugendliche
bis 18 Jahren haben freien Eintritt.
Reservierung per E-Mail an in-
fo@weltklassik.de oder unter Tele-
fon 0151 12585527. Hotline am Ver-
anstaltungstag: 07264922161. red

Besonders Kinder sollen
sicher zur Schule radeln

EPPINGEN Verkehrsexperte informiert sich bei Tour durch Eppingen über
Schwachstellen und gibt viele Tipps zur Verbesserung des Radwegenetzes

Von unserer Redakteurin
Susanne Schwarzbürger

D
och, sie werde wieder aufs
Rad steigen, versichert
Heidi Callewaert-Zotz.
Aber noch nicht heute. Am

Montagnachmittag ist die Leiterin
des Eppinger Figurentheaters zu
Fuß zum Auftakt einer Radtour
durch Eppingen mit Radwegecheck
auf dem Ludwigsplatz erschienen,
um die Devise auszugeben: „Wir
kämpfen fürs Klima, aber auch für
die Sicherheit. Dafür stehe ich hier
als lebender Beweis.“ In der Bahn-
hofstraße, in Sichtweite des Treff-

punkts mit den Mitgliedern des
Landtags Erwin Köhler und Hermi-
no Katzenstein (beide Grüne), erlitt
Callewaert-Zotz im September 2021
einen schweren Unfall.

Gesetzeswidrig „Auf dem Behin-
dertenparkplatz stand eine Frau, die
nicht behindert war“, ärgert sie sich
jetzt noch, dass das Unglück nicht
nur aus Unachtsamkeit, sondern
auch gesetzeswidrig verursacht
wurde. Die Autofahrerin öffnete just
in dem Moment die Tür, als Callewa-

ert-Zotz vorbei radelte. Mit schwe-
ren Folgen: „Ich war bis vor zwei Wo-
chen krankgeschrieben“, berichtet
das Unfallopfer. „Meinen ersten öf-
fentlichen Auftritt werde ich erst wie-
der am 12. August haben.“

Der 55-Jährigen „geht es nicht da-
rum, eine Straße für Autos zu sper-
ren. Es geht mir darum, die Balance
zu finden.“ Auto- und Radfahrer so-
wie Fußgänger sollten gleichbe-
rechtigte Verkehrsteilnehmer sein.
So wie sie es von mehreren Städten
in ihrem Heimatland Belgien kennt.

Überwiegend um Sicherheit geht es
auch den 15 Teilnehmern der fast
sieben Kilometer umfassenden Rad-
runde, auch wenn die meisten der
klimabewussten Grünen-Fraktions-
mitglieder aus dem Stadtrat dabei
sind. Besonders die Kinder haben
sie dabei im Blick. Die sollten nicht
nur sicher von der Nordstadt zum
Schulcampus südlich der Bahnglei-
se gelangen können, sondern auch
zum Kinderhaus auf dem Hellberg.

„Mein Sohn ist vier, der fährt
schon Rad“, sagt etwa Andi Mündör-

fer. Und: „Man macht es Eltern, die
den Lifestyle Radfahren weiterge-
ben wollen, nicht einfach.“

Da steht die Truppe samt selbst
radelnden und im Anhänger trans-
portierten Kids schon am Südring,
und einer der schwierigsten Punkte
auf dem Weg von der Talstraße zum
Schulhügel ist bewältigt: Die Que-
rung der Bismarckstraße: „Das ist
die meistbefahrene Straße Eppin-
gens“, glaubt Grünen-Stadträtin Bri-
gitte Hilkert. Da sie auch breiter ist
als die querende Zeppelinstraße,

„wird’s schwierig“, meint Katzen-
stein, dieser die Vorfahrt als Rad-
straße zu verleihen. Der Verkehrs-
experte rät: „Was aber auf jeden Fall
gemacht werden sollte, ist eine Am-
pelschaltung für Radfahrer.“

Ungünstig Sehr ungünstig für Rad-
ler ist auch, dass es ihnen nicht er-
laubt ist, von der Rappenauer Straße
Richtung Marktplatz gegen die Ein-
bahnstraße abzubiegen – was viele
dennoch tun – das ist schließlich
praktisch. Gefährlich ist es auch,
weiter nördlich Richtung Kreisver-
kehr links abzubiegen. Da kommen
Autos vom Kreisel, die nicht so bald
mit einer Einmündung rechnen.

Vor der Kita am Südring befindet
Katzenstein schließlich die Fahr-
bahn für „ungewöhnlich breit für ein
Wohngebiet“. Dafür ist der Gehweg
recht schmal, Autos parken längs
davon. „Fahrer denken beim Aus-
steigen oft an den Schulterblick, be-
vor sie die Tür öffnen. Beifahrer
meistens nicht.“ Kindern oder be-
gleitenden Eltern droht hier Calle-
waert-Zotz’ Schicksal.

Bizarr empfindet der Ortsunkun-
dige auch die Abbiegesituation von
der Waldstraße in den Berliner Ring.
Hier vernebelt eine große Standuhr
den Überblick. Ob Tempolimit, Mar-
kierungen, breitere Radwege,
schmalere Autofahrbahnen und
mehr: Die Tourteilnehmer haben
nun ein paar Anregungen bekom-
men, wie die Schwachpunkte in den
Radverbindungen der Fachwerk-
stadt behoben werden könnten.

 „Man macht es Eltern,
die den Lifestyle

Radfahren weitergeben
wollen, nicht einfach.“

Andi Mündörfer

Engagierte Radfahrer zeigten den Grünen-Mitgliedern des Landtags, Hermino Katzenstein (Mitte) und Erwin Köhler (Zweiter von rechts), die Schwachstellen in Eppingens Radwegenetz. Foto: Susanne Schwarzbürger

Politik fördert Rad- und Fußverkehr
Fuß oder mit dem Rad zurückgelegt
werden. Es gilt, den Typ Radfahrer, der
„interessiert, aber besorgt“ sei, von der
Sicherheit dieses Verkehrsmittels zu
überzeugen. Die Grüne Fraktion macht
sich eifrig Notizen. Die Informationen
dienen als Grundlage für ihre weitere Ar-
beit im Eppinger Gemeinderat. sb

in Baden-Württemberg und dem
LGVFG, dem Landesgemeindeverkehrs-
finanzierungsgesetz, aus. Daher hören
insbesondere die Grünen Stadtratmit-
glieder nach der Radtour im Lokal noch
interessiert zu. Jetzt geht es um die
Theorie. Um die Pariser Klimaziele zu
erreichen, sollte jeder zweite Weg zu

Hermino Katzenstein engagiert sich als
gebürtiger Münsteraner – „Ich bin auf
dem Fahrrad geboren“ – seit jeher fürs
Radfahren, aber auch fürs zu Fuß gehen.
Aber der stellvertretende Vorsitzende
im Arbeitskreis Verkehr im Landtag gibt
zu: „Ich bin kein Verkehrsplaner“. Doch
kennt er sich mit der Radverkehrspolitik

Kostenlos ins
Open-Air-Kino

HEILBRONN Die Gewinner unserer
dritten Kartenverlosung für das
Open-Air-Kino Heilbronn stehen
fest. Je zwei Tickets für die folgen-
den Filme haben gewonnen:

Die „Minions 2: Auf der Suche
nach dem Mini-Boss“ auf der
Leinwand erleben können: Susanne
Krafft (Abstatt), Monika Weide
(Bad Rappenau),
Claudia Zinke
(Heilbronn).

„Alles in bes-
ter Ordnung“
sehen: Reinhold
Dick (Kirchardt),
Regina Fröhlich
(Eberstadt), Lilli
Hüftle (Ellho-
fen). Zum Film
„Eingeschlossene Gesellschaft“
dürfen: Marion Moos (Lauffen),
Margot Pfleger (Bad Wimpfen),
Anita Ruppert (Heilbronn).

Eintrittskarten für die „Europe-
an Outdoor Film Tour 2021/22“
gehen an: Evelyne Christ-Kober
(Bad Rappenau), Monika Eckert
(Brackenheim), Heidrun Rank (Ils-
feld). Auf „Thor 4: Love and Thun-
der“ dürfen sich freuen: Anne Bin-
der (Neckarsulm), Rudolf Kierstein
(Untereisesheim), Andrea Röhrig
(Langenbrettach).

Die Karten werden jeweils an der
Abendkasse hinterlegt, bitte einen
Ausweis mitbringen. red

Leser
gewinnen
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